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as geht runter wie Öl“, sagen wir,
wenn wir ein Lob bekommen,

von dem wir vielleicht selbst ein we-
nig überrascht sind. Genau wie das Öl
stand der Honig im alten Israel für das
Angenehme und Wohltuende. Honig
wurde als Süßungs-
mittel verwendet,
alternativ nahmen
man eingedickten
Saft aus Datteln.
Das Bild vom Ho-
nig verdeutlich,
dass gute Worte
nicht bloß im Kopf
ankommen, son-
dern dem ganzen
Körper guttun, ge-
nauso wie böse Wor-
t e t a t s ä c h l i c h
Schmerz verursa-
chen, so als bekäme
man einen „Schlag
in die Magengru-
be“.

och mit den
„süßen“ Wor-

ten ist das so eine
Sache. Auch davon zeugen Redensar-
ten. Wer dem anderen „Honig um den
Bart schmiert“, hegt undurchsichtige
Absichten. Worte können süß und an-
genehm sein, aber im Nachhinein „bit-
ter aufstoßen“, wenn sich herausstellt,
dass man enttäuscht wurde (siehe Sprü-
che 5,3-6). Das Süße ist also nicht im-

mer gleich gut, es braucht Kriterien,
um gute von schlechter Süße unter-
scheiden zu können.

en passenden Maßstab finden
die biblischen Schreiber in der

göttlichen, und daher vollkommenen
Tora. Ihre Worte
sind sogar noch sü-
ß e r a l s H o n i g
(Psalm 19,11), prak-
tisch sind sie der In-
begriff von Süße.
Wer die Tora stu-
diert, lernt also auf
angenehme Weise
das Gute. Bibelle-
sen finden wir al-
lerdings teilweise
sehr mühsam und
anstrengend. Vieles
– in den Gesetzen
oder prophetischen
Schriften des Alten
T e s t a m e n t s –
rutscht uns nicht so
„glatt“ die Kehle
hinunter. Doch soll-
ten wir nicht zu

schnell aufgeben, denn der Ge-
schmack kommt bekanntlich beim Es-
sen. Der Prophet Ezechiel wird von ei-
ner göttlichen Gestalt aufgefordert,
eine Schriftrolle zu essen, die lauter
Anklagen an das Haus Israel enthält
(Ezechiel 2,9-3,1). Doch während des
Essens werden dem Propheten die bit-

An(ge)dacht

Freundliche Reden sind wie Honig... (Sprüche 16, 24)
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rassenpflasters betraute der Kirchen-
vorstand die Firma Jens Körte, Flachs-
meer. Bei den Arbeiten stellte sich he-
raus, dass das gesamte Terrassenpflas-
ter aufzunehmen und neu zu verlegen
war. Das galt dann auch noch für das
Pflaster der Zuwegungen hinter dem
Pfarrhaus. Dankenswerterweise erle-

digte die Firma Körte diese Arbeiten
ohne Mehrforderungen.

Zusätzlich verdeutlichte ein Be-
such im Pfarrbüro, dass ein behinder-
tengerechter Zugang fehlte. Noch im

November 2018 schuf die Firma Körte
den durch Höherlegen des Pflasters
vor der Eingangstür.

Blieben noch die Umgestaltung der
Gartenanlagen und eine neue Einsaat
des Rasens. Damit begann die Firma
Reno Hinrichs, Steenfelderfeld, im
April. Hauptanliegen des Kirchenvor-
standes war dabei, das nur schwer zu
pflegende Beet vor dem Pfarrhaus
durch Rasen zu ersetzen. Nach dem
Roden der Büsche und Stauden muss-

te wegen nicht geringer Bodensackun-
gen auch Mutterboden aufgetragen
werden. Die Gärtner frästen den vor-
handenen Rasen komplett, verlegten
die Rasenkantensteine neu und säten
die gesamte Fläche ein. Inzwischen
sprießt bereits zartes Rasengrün. Die
gesamte Anlage gibt wieder ein an-
sehnliches Bild ab.

Helmut Collmann

Der neue behindertengerechte Zugang

Der neue Rasen im Vorgarten

Die neue Terrasse zum Pfarrgarten

4 Aus der Gemeinde

Die bundesweite Ausschreibung
unserer offenen Pfarrstelle läuft wei-
terhin, aber bisher ist leider noch kei-
ne Bewerbung eingegangen.

Aus gesundheitlichen Gründen
tritt Gerd Burmeister von seinem
Amt als 2. Vorsitzender des Kir-
chenvorstandes zurück und nimmt
zunächst eine Auszeit. Den 2. Vor-
sitz übernimmt Gunda Tellkamp.

In Diskussion ist die Renovie-
rung des Kircheninnenraumes und
des dazugehörigen Vorraumes. An
weiteren Bauthemen stehen ein neu-
er behindertengerechter Eingang
der Kirche und ein Geräteschuppen
für die Gartengeräte an. Für diese

Themen werden momentan die ersten
groben Angebote eingeholt, und Ge-
spräche laufen mit dem Bauausschuss
des Kirchenkreises und dem Amt für
Bau- und Kunstpflege der Landeskir-
che. Die Finanzierung dieser Vorha-
ben wird nicht einfach.

Auch ein WLAN Netz im Gemein-
dehaus wird technisch ausgearbeitet,
und wir überlegen auch hier, wie es fi-
nanziert werden kann.

Die Homepage der Kirchenge-
meinde ( )
wird momentan weiter ausgebaut und
aktualisiert.

Reinert Giere

www.flachsmeer-wir.de

Die Zeit des leerstehenden Pfarrhauses gut genutzt

Arbeiten am Pfarrhaus

Bereits im Oktober 2017 hatte un-
ser Kirchenkreis Rhauderfehn Mittel
für die die Überdachung der Terrasse
am Pfarrhaus genehmigt, aber erst im
November des vergangenen Jahres

wurde die Maßnahme in Angriff ge-
nommen. Die Firma Poppen, Groß-
wolderfeld - Birkenstraße, erhielt den
Auftrag für die Überdachung. Mit der
Beseitigung von Sackungen des Ter-

Aus dem Kirchenvorstand 3

Vieles ist angeschoben...

Neues aus dem Kirchenvorstand

ter erscheinenden Worte im Mund
„süß wie Honig“ (3,2-3).

ibellesen kann also das Leben ver-
ändern. Es zeigt, dass es darauf

ankommt zu unterscheiden, wann man
wem etwas Bestimmtes sagt und wie.
Sei es ein Lob, oder auch mal eine
Rückmeldung, die dem anderen im er-
sten Moment nicht „schmeckt“, sich

aber dann doch positiv auf die Bezie-
hung auswirkt, weil sie ehrlich war.
Dem anderen etwas zumuten, aber so,
dass er oder sie es für sich annehmen
kann – das ist zwar eine Kunst, darauf
liegt aber auch eine Verheißung.

B
Prof. Dr. Dirk Sager

Theologische Hochschule Elstal
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Brot und Fisch

Unser gemeinsames Abendmahl

6 Aus der Gemeinde

Tatsächlich ist es
aber so, dass es dem
Wesen der Präfation
auch in der ev.-luth.
Kirche entspricht,
dass sie gesungen
wird, aber auch ge-
sprochen werden
kann (Ev. Gottes-
dienstbuch, 6. Aufla-
ge 2015, S. 614)

Auch der Frie-
denszuspruch vor
der Austeilung der
Gaben ist uns eher aus der katholi-
schen Kirche bekannt, wo dies vor je-
der Kommunionsfeier geschieht.Aber
auch dies ist in der evangelischen Kir-
che in Abendmahlsgottesdiensten ei-
gentlich so vorgesehen.

Und mal ehrlich, gegen einen Frie-
denszuspruch zu unseren Brüdern und
Schwestern ist doch sicher nichts ein-
zuwenden.

Dass der Kirchenvorstand bei der
Austeilung der Gaben eingeschlossen

war, haben wir auch früher so schon
praktiziert.

Für mich war es ein sehr feierlicher
und spiritueller Gottesdienst, der mich
im Innersten berührt hat.

Ähnliches habe ich von anderen
Gottesdienstbesuchern gehört.

Das anschließende gemeinsame
Abendessen hat auch allen Anwesen-
den sehr gut gefallen, sodass der Kir-
chenvorstand überlegt, einen Nach-
mittagsgottesdienst pro Monat einzu-
führen und ein gemeinsames Essen ge-
legentlich.

Der Kirchenvorstand würde sich
freuen, von Ihnen eine Rückmeldung
zu bekommen, wie Ihnen der Gottes-
dienst gefallen hat. Sprechen Sie uns
gerne an, oder wer kann, schreibt uns
eine E-Mail an:

kg.flachsmeer@evlka.de
Christine Weisheit

Pastor Holger Schmidt aus Berlin - Kreuzberg zu Gast

Ma(h)l was anderes

Unter dieser Überschrift hatten wir
zu einem besonderenAbendmahlsgot-
tesdienst mit anschließendem Abend-
essen eingeladen. Dafür gewinnen
konnten wir Pastor Holger Schmidt
aus Berlin-Kreuzberg.

Wir wollten einmal ausprobieren,
wie so ein Gottesdienst am Sonntag-
nachmittag angenommen wird, und
wir wollten sehen, wie eine andere Art
der Gottesdienstgestaltung bei uns in
Flachsmeer ankommt.

Wir waren erfreut über
die gute Besucherzahl: mehr als 70
Gottesdienstbesucher an einem Sonn-
tagnachmittag, nachdem auch vormit-
tags schon ein Gottesdienst mit über
100 Besuchern stattgefunden hatte.

Aber wir waren auch sehr erfreut
über die positive Resonanz bei den
Gottesdienstbesuchern zu der Gottes-
dienst- und Abendmahlsgestaltung.
Zum Teil wurde zwar geäußert, dass
das doch „heel katholsck“ gewesen
sei. Aber Pastor Schmidt hat gleich zu
Anfang klargestellt, dass er sich nicht
in der Kirche geirrt habe und eigent-
lich zu St. Bernhard hätte gehen müs-
sen. Nein, er sei ein evangelisch-
lutherischer Pastor, der nicht im
schwarzen Talar predige, sondern in
derAlbe, einem weißen Talar.

Bei Wikipedia heißt es dazu:

Anders als bei uns gewohnt war
auch die gesungene Präfation, also das
Lobgebet zur Eröffnung des Abend-
mahls.

eingangs

„In der evangelisch-lutherischen
Kirche wurde historisch das Chor-
hemd, das bis ins 20. Jahrhundert in
einigen Gegenden (z. B. in Sachsen)
bei Abendmahlsgottesdiensten über
dem Talar getragen wurde, als Albe be-
zeichnet. Die Albe in ihrer modernen
Form als Mantelalbe mit Stola (mitun-
ter fälschlich als „weißer Talar“ be-
zeichnet) hat in nahezu allen evangeli-
schen Kirchen an Akzeptanz gewon-
nen, insbesondere durch ökumeni-
schen Austausch. Auch wird sie zu be-
sonderen liturgischen Anlässen von
Pfarrern, in einigen Gemeinden als
Amtstracht von Lektoren und Prädi-
kanten, getragen.“

Pastor Holger Schmidt aus Berlin

Aus der Gemeinde 5
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terten wir gemeinsam die Anregungen
und Wünsche der einzelnen Klein-
gruppen. Was wollen wir tun? Was
wollen wir lassen oder verändern?

Diese Karten verbleiben beim Kir-
chenvorstand und sind somit eine gute
Gedächtnisstütze für dessen weitere
Arbeit.

Der Landesbischof Ralf Meister er-
mutigt uns dazu, uns auch einmal Frei-
räume zu gönnen und die Zeit zu neh-
men, uns auszutauschen und Routinen
zu durchbrechen. Wie wäre es zum Bei-
spiel mal mit einem Spätgottesdienst
im Monat?

Und auch das wollen wir berichten:
Für verschiedeneAufgaben werden In-
teressierte gesucht:

Leitung des Männerkreises
Leitung des Kindergottesdienstes
Sängerinnen und Sänger für den
Singkreis
Mithilfe und Unterstützung bei der
Erstellung evtl. auch Neugestaltung
des Gemeindebriefes und der Home-
page
Bildung eines Helferkreises (ange-
sprochen fühlen mögen sich alle fi-
xen Froolüü und fixen Mannlüü). Ob

es ein Mithelfen z.B. beim „Stühle
aufstellen“ für die Konfirmation
oder "Weihnachtsbaum schmücken"
oder „ein Außeneinsatz“ ist, für jede
helfende Hand sind wir dankbar.

Der Kirchenvorstand hat die Erfah-
rung gemacht, dass viele gerne bereit
sind zu helfen, wenn sie gefragt wer-
den, ob sie Aufgaben übernehmen
möchten. Das ist eine schöne Erfah-
rung.

Sie fühlen sich angesprochen oder
haben selbst eine Idee, ein Bedürfnis
oder Ähnliches? Dann melden Sie sich
doch bitte im Pfarrbüro bei Frau San-
ders, bei den jeweiligen Gruppenlei-
tenden oder sprechen Sie ein Mitglied
des Kirchenvorstands direkt an.

Neu ist bei uns ein dritter Krabbel-
kreis und eine Jugendgruppe. Auch
werden durch den Kirchenvorstand
ehemals vielseitige Kontakte zwi-
schen unserer Gemeinde und dem Kin-
dergarten und der Schule neu belebt.

Das nächste Mitarbeitertreffen fin-
det statt am 19.August 2019.

%

%

%

%

% Elke Gassner, Margret Möhlmann

Verabschiedung Gudrun Lemke de Vries

Fast 4 Jahre immer 84 km zur Kirche
Mit Bedauern mussten wir in den

letzten Wochen erfahren, dass unsere
Organistin Frau Gudrun Lemke-de
Vries ihren Dienst in unserer Kirchen-
gemeinde beendet. Sie wurde im Rah-
men des Gottesdienstes am 05. Mai
verabschiedet.

Frau Lemke-de Vries ist seit Herbst
2015 als Organistin immer ein gern ge-
sehener Gast. Ein bis zweimal im Mo-
nat bereicherte sie mit ihrer Musik un-
sere Gottesdienste. Das klingt so ein-
fach. Man muss dazu aber wissen, wel-
chen Anfahrtsweg sie jedes Mal hat.Kirchenvorsteherin Elke Gassner

Die Teilnehmer unseres Mitarbeitertreffens

Aus der Gemeinde 7

Mitarbeiterversammlung am 29. April 2019

"Zeit für Freiräume"

Am 29. April 2019 trafen sich die
Mitarbeitenden (angestellte, wie eh-
renamtliche) unserer Kirchengemein-
de. Der Einladung des Kirchenvor-
standes zu diesem Abend waren ca. 30
Personen gefolgt.

Nach der Begrüßung und einer klei-

nenAndacht durch Frau Weisheit, Vor-
sitzende des Kirchenvorstandes, über-
nahm Kirchenvorsteherin Elke Gass-
ner die Moderation.

Mit der kurzen Vorstellung der Teil-
nehmenden und deren Arbeitsfelder
wurde gemeinsam ein Netzwerk aller
Themen- undAufgabenbereiche in un-
serer Kirchengemeinde erstellt. Vom
Engagement für die ganz Kleinen bis
zu den Senioren ist ein lebendiges Ge-
meindeleben und Miteinander in
Flachsmeer vorhanden. Die Mitarbei-
ter selbst opfern nicht nur ihre Zeit,
sondern gewinnen selbst an Lebens-
qualität durch ihr Engagement in der
Gemeinde. Was wiederum ein Gewinn
für alle ist.

In Kleingruppen wurde bespro-
chen, was gut läuft und was noch ver-
bessert werden kann. In Stichworten
wurden die Ergebnisse auf kleinen
Karten vermerkt, und am Ende erör-
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Die Teilnehmer unseres Mitarbeitertreffens

Aus der Gemeinde 7

Mitarbeiterversammlung am 29. April 2019

"Zeit für Freiräume"

Am 29. April 2019 trafen sich die
Mitarbeitenden (angestellte, wie eh-
renamtliche) unserer Kirchengemein-
de. Der Einladung des Kirchenvor-
standes zu diesem Abend waren ca. 30
Personen gefolgt.

Nach der Begrüßung und einer klei-

nenAndacht durch Frau Weisheit, Vor-
sitzende des Kirchenvorstandes, über-
nahm Kirchenvorsteherin Elke Gass-
ner die Moderation.

Mit der kurzen Vorstellung der Teil-
nehmenden und deren Arbeitsfelder
wurde gemeinsam ein Netzwerk aller
Themen- undAufgabenbereiche in un-
serer Kirchengemeinde erstellt. Vom
Engagement für die ganz Kleinen bis
zu den Senioren ist ein lebendiges Ge-
meindeleben und Miteinander in
Flachsmeer vorhanden. Die Mitarbei-
ter selbst opfern nicht nur ihre Zeit,
sondern gewinnen selbst an Lebens-
qualität durch ihr Engagement in der
Gemeinde. Was wiederum ein Gewinn
für alle ist.

In Kleingruppen wurde bespro-
chen, was gut läuft und was noch ver-
bessert werden kann. In Stichworten
wurden die Ergebnisse auf kleinen
Karten vermerkt, und am Ende erör-

10 Aus dem Kindergarten

tannien und einem englischen Lied,
- Spielsachen und Gebrauchsgegen-
ständen aus den Herkunftsländern,
- einer riesigen Kochbanane (Plan-
tain) und einer essbaren Yam-Wurzel
ausAfrika,
- dem Bilderbuch von der „Raupe Nim-
mersatt“ auf Niederländisch…

Wir haben mit den Kindern ostfrie-
sische „Puffert mit Peern“ zubereitet
und eine unsere Auszubildenden eine
russische Suppe namens „Borschtsch“
….schwieriges Wort…

In unserem Wochentreff, der jeden
Freitag mit allen Kindergartenkindern

stattfindet, haben wir das
Lied „Im Land der Blauka-
rierten“ gesungen. Es han-
delt davon, dass Blauka-
rierte, Rotgefleckte, Grün-
gestreifte und Gelbge-
punktete bunt gemischt
und fröhlich zusammenle-
ben sollen, statt sich ge-
genseitig zu verjagen, nur
weil sie unterschiedlich
aussehen.

Gegen Ende des Pro-
jektes haben wir dann im
Kindergarten unser Jahres-
fest gefeiert. Es gab ein tol-
les internationales Buffet,
zu dem viele Familien eine
Leckerei beigesteuert ha-
ben. Der Garten war bunt
geschmückt, und es gab
ein abwechslungsreiches
Programm an Aktivitäten
und Spielen für große und
kleine Leute. Außerdem
haben wir eine kleine Do-

kumentation zusammengestellt mit
Leihgaben von Familien aus dem Kin-
dergarten: eine zentralasiatische Kopf-
bedeckung, eine Schürze aus Russ-
land, Chochloma-Malerei, ein Samo-
war zur Teezubereitung, „Die drei klei-
nen Schweinchen“ auf Griechisch, ein
orientalisches Tanzkleid…

Viele haben mitgefeiert und einen
schönen gemeinsamen Nachmittag
verbracht.

Gritta Tiedtke

v. l.: Kirchenvorsteherin Wiebke Blubwatsch, Organistin

Gudrun Lemke - de Vries, Kirchenvorsteher Reinert Giere

Aus dem Dollartweg in Jemgum
kommt sie zu uns. Jemgum klingt ja
immer noch human, aber der Dollart-
weg legt noch einen drauf – er liegt ei-
nige Kilometer hinter Pogum, direkt
am Dollart, wie der Name schon sagt.

Ich war mal neu-
gierig: Laut Routen-
planer sind es für eine
Strecke 42 km, und die
reine Fahrtzeit beträgt
eine Dreiviertelstun-
de. Also zu dem ein-
stündigen Gottes-
dienst muss man noch
mindestens 1,5 Stun-
den Fahrtzeit drauf-
rechnen. Von den vie-
len Fahrten im Winter
bei unsicheren Witte-
rungsverhältnissen
möchte ich gar nicht re-

den.
Vor diesem Hintergrund danken

wir Frau Lemke-de Vries besonders
herzlich.

Reinert Giere

Neues aus dem Kindergarten

„HALLO BUNTE WELT!“
In unserem Kindergarten treffen Fa-

milien aus unterschiedlichen Her-
kunftsländern zusammen: Afghanis-
tan,Albanien, Deutschland, Griechen-
land, Jugoslawien, Kasachstan, Koso-
vo, Libanon, Niederlande, Nigeria, Po-
len, Russland, Serbien, Slowenien,
Türkei (in alphabetischer Reihenfol-
ge… ).

Das war uns Anlass für ein Projekt-
thema von Mitte März bis Mitte Mai.
In jedem Gruppenraum hängt seither
eine große Weltkarte für die Kinder,

auf der es viel zu entdecken gibt –
Pflanzen, Gebäude, Tiere, Menschen.

Wir schauen, aus welchen Ländern
die Familien unserer Kindergarten-
freunde kommen und staunen, wie
weit das weg ist!

Einige Eltern haben unsere Entde-
ckungsreise in den Gruppen berei-
chert mit.
- holländischen Poffertjes, die zusam-
men gebacken wurden,
- Fotos aus London und von einer ech-
ten Königin, der Flagge von Großbri-

Aus dem Kindergarten 9
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Am 16. Juni 2019 feiern wir die
goldene und silberne Konfirmation.
Es ist ein gemeinsamer Festgottes-
dienst geplant. Die Einladung be-
trifft alle Konfirmandinnen und Kon-
firmanden der Jahrgänge 1969 und
1994. Wir freuen uns sehr, dass Pas-
tor Andreas Hannemann, der die
Konfirmanden im Jahr 1994 einseg-
nete, sein Kommen zugesagt hat und
den Gottesdienst gestaltet.

Bitte sagen Sie diesen Termin

auch an die weiter, die nicht mehr in
Flachsmeer wohnen und deshalb die-
sen Gemeindebrief nicht lesen. So-
weit wir dieAdressen ermitteln konn-
ten, haben die Jubilare eine persönli-
che Einladung bekommen.

Schon jetzt möchten wir alle Ge-
meindeglieder einladen, diesen be-
sonderen Gottesdienst gemeinsam
zu feiern.

Karin Brandt

Goldene und silberne Konfirmation am 16. Juni 2019

Für die Konfirmationsjahrgänge 1969 und 1994

Konfirmation am 23. März 1969

Jubilare der goldenen Konfirmation

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt

Die Altenheimseelsorgerin Christa
Ohlenburger aus dem ev.-luth. Kir-
chenkreis Rhauderfehn wurde kürz-
lich in einem bewegenden Festgottes-
dienst in der Martin-Luther-Kirche in
Holterfehn in den Ruhestand verab-
schiedet.

Familie, Freunde, Mitglieder aus
Gemeinde, Kommune, dem Pfarrkon-
vent und aus den Altenheimen waren
zu diesem Anlass zusammengekom-
men.

Pastorin Ohlenburger war insge-
samt 36 Jahre als Pastorin und Seel-
sorgerin tätig. Begonnen hatte sie ih-
ren Dienst im Kirchenkreis Lüchow-
Dannenberg und in Bremervörde. Im
Anschluss wechselte sie in den Kir-

chenkreis Rhauder-
fehn, wo sie 14 Jahre
war. Schon damals
war sie von Kollegen
und Gemeindemit-
gliedern sehr ge-
schätzt. In seiner Re-
de sagte Superinten-
dent Gerd Bohlen:
„Du warst schon im-
mer mit Leib und See-
le Seelsorgerin.“

Im Rahmen ihrer 75% Stelle war
Frau Ohlenburger in verschiedenenAl-
tenheimen im Kirchenkreis tätig und
hat die Bewohner, deren Familien und
auch die Mitarbeiter begleitet. Außer-
dem hat sie Trauergruppen und Ster-
behilfeangebote initiiert. Zwar ge-
schahen viele ihrer Tätigkeiten im Ver-
borgenen, dennoch war sie an zahlrei-
chen Stellen präsent.

Im Rahmen des Empfangs im Mar-
tin-Luther-Huus in Holterfehn wür-
digten Kollegen und Freunde Frau Oh-
lenburgers Engagement in der Seel-
sorge. Dabei waren auch Kollegen und
Gemeindeglieder aus den früheren Ge-
meinden zugegen.

Hilke Ostendörp

Standing Ovations in der Holterfehner Kirche

Christa Ohlenburger ist im Ruhestand

Monatsspruch Juli 2019

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören,
langsam zum Reden, langsam zum Zorn. Jakobus 1, 19

v. l.: Superindendent Gerd Bohlen,
Pastorin Christa Ohlenburger

Aus dem Kirchenkreis 11



12 Aus der Gemeinde

Am 16. Juni 2019 feiern wir die
goldene und silberne Konfirmation.
Es ist ein gemeinsamer Festgottes-
dienst geplant. Die Einladung be-
trifft alle Konfirmandinnen und Kon-
firmanden der Jahrgänge 1969 und
1994. Wir freuen uns sehr, dass Pas-
tor Andreas Hannemann, der die
Konfirmanden im Jahr 1994 einseg-
nete, sein Kommen zugesagt hat und
den Gottesdienst gestaltet.

Bitte sagen Sie diesen Termin

auch an die weiter, die nicht mehr in
Flachsmeer wohnen und deshalb die-
sen Gemeindebrief nicht lesen. So-
weit wir dieAdressen ermitteln konn-
ten, haben die Jubilare eine persönli-
che Einladung bekommen.

Schon jetzt möchten wir alle Ge-
meindeglieder einladen, diesen be-
sonderen Gottesdienst gemeinsam
zu feiern.

Karin Brandt

Goldene und silberne Konfirmation am 16. Juni 2019

Für die Konfirmationsjahrgänge 1969 und 1994

Konfirmation am 23. März 1969

Jubilare der goldenen Konfirmation

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt

Die Altenheimseelsorgerin Christa
Ohlenburger aus dem ev.-luth. Kir-
chenkreis Rhauderfehn wurde kürz-
lich in einem bewegenden Festgottes-
dienst in der Martin-Luther-Kirche in
Holterfehn in den Ruhestand verab-
schiedet.

Familie, Freunde, Mitglieder aus
Gemeinde, Kommune, dem Pfarrkon-
vent und aus den Altenheimen waren
zu diesem Anlass zusammengekom-
men.

Pastorin Ohlenburger war insge-
samt 36 Jahre als Pastorin und Seel-
sorgerin tätig. Begonnen hatte sie ih-
ren Dienst im Kirchenkreis Lüchow-
Dannenberg und in Bremervörde. Im
Anschluss wechselte sie in den Kir-

chenkreis Rhauder-
fehn, wo sie 14 Jahre
war. Schon damals
war sie von Kollegen
und Gemeindemit-
gliedern sehr ge-
schätzt. In seiner Re-
de sagte Superinten-
dent Gerd Bohlen:
„Du warst schon im-
mer mit Leib und See-
le Seelsorgerin.“

Im Rahmen ihrer 75% Stelle war
Frau Ohlenburger in verschiedenenAl-
tenheimen im Kirchenkreis tätig und
hat die Bewohner, deren Familien und
auch die Mitarbeiter begleitet. Außer-
dem hat sie Trauergruppen und Ster-
behilfeangebote initiiert. Zwar ge-
schahen viele ihrer Tätigkeiten im Ver-
borgenen, dennoch war sie an zahlrei-
chen Stellen präsent.

Im Rahmen des Empfangs im Mar-
tin-Luther-Huus in Holterfehn wür-
digten Kollegen und Freunde Frau Oh-
lenburgers Engagement in der Seel-
sorge. Dabei waren auch Kollegen und
Gemeindeglieder aus den früheren Ge-
meinden zugegen.

Hilke Ostendörp

Standing Ovations in der Holterfehner Kirche

Christa Ohlenburger ist im Ruhestand

Monatsspruch Juli 2019

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören,
langsam zum Reden, langsam zum Zorn. Jakobus 1, 19

v. l.: Superindendent Gerd Bohlen,
Pastorin Christa Ohlenburger

Aus dem Kirchenkreis 11 14 Aus den Nachbargemeinden

In diesem Jahr findet die Sommerkirche bereits zum achten Mal statt. Die ev.-
lutherischen Kirchengemeinden Steenfelde, Völlenerkönigsfehn, Völlen und
Flachsmeer feiern gemeinsam an einem Ort den Sommergottesdienst.

Anders als in den letzten Jahren findet in diesem Jahr nicht nur eine Sommer-
kirche in einer Kirchengemeinde statt, sondern alle vier Kirchengemeinden la-
den nach folgendem Plan zu sich ein:

Sonntag, der 7. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Steenfelde
Sonntag, der 14. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer
Sonntag, der 21. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Völlen
Sonntag, der 28. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Völlenerkönigsfehn
In den anderen Kirchen finden an den jeweiligen anderen Sonntagen keine

Gottesdienste statt. Alle sind eingeladen, die einzelnen Gottesdienste zu besu-
chen. Nach dem Gottesdienst gibt es neben Getränken sicher auch manche scho-
̈ne Gelegenheit zu Gespräch und Begegnung.

Der Kirchenvorstand

Wir laden ein zur achten Sommerkirche!

Sommerkirche in Westoverledingen

goldene und silberne Konfirmation 13

Konfirmation am 20. März 1994

Jubilare der silbernen Konfirmation

Gottesdienst zur goldenen und silbernen Konfirmation

am Sonntag, 16. Juni 2019, 10 Uhr

Gastprediger: Pastor Andreas Hannemann, Sittensen

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt



14 Aus den Nachbargemeinden

In diesem Jahr findet die Sommerkirche bereits zum achten Mal statt. Die ev.-
lutherischen Kirchengemeinden Steenfelde, Völlenerkönigsfehn, Völlen und
Flachsmeer feiern gemeinsam an einem Ort den Sommergottesdienst.

Anders als in den letzten Jahren findet in diesem Jahr nicht nur eine Sommer-
kirche in einer Kirchengemeinde statt, sondern alle vier Kirchengemeinden la-
den nach folgendem Plan zu sich ein:

Sonntag, der 7. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Steenfelde
Sonntag, der 14. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer
Sonntag, der 21. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Völlen
Sonntag, der 28. Juli: ev.-luth. Kirchengemeinde Völlenerkönigsfehn
In den anderen Kirchen finden an den jeweiligen anderen Sonntagen keine

Gottesdienste statt. Alle sind eingeladen, die einzelnen Gottesdienste zu besu-
chen. Nach dem Gottesdienst gibt es neben Getränken sicher auch manche scho-
̈ne Gelegenheit zu Gespräch und Begegnung.

Der Kirchenvorstand

Wir laden ein zur achten Sommerkirche!

Sommerkirche in Westoverledingen

goldene und silberne Konfirmation 13

Konfirmation am 20. März 1994

Jubilare der silbernen Konfirmation

Gottesdienst zur goldenen und silbernen Konfirmation

am Sonntag, 16. Juni 2019, 10 Uhr

Gastprediger: Pastor Andreas Hannemann, Sittensen

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt

16 Konfirmation 2019

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt

Aus dem Kirchenkreis 15



16 Konfirmation 2019

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt

Aus dem Kirchenkreis 15

Information aus dem Friedhofswesen

Überprüfung der Standsicherheit von Grabmalen
In den letzten Jahren wird die

Standsicherheit von Grabmalen auf
den Friedhöfen von Kirchengemein-
den in den Ev.-luth. Kirchenkreise Em-
den-Leer und Rhauderfehn durch eine
Fachfirma überprüft.

Die Prüfungen sollen in der Zeit
vom 22. - 25. Juli 2019 durchgeführt
werden.

Die Träger von Friedhöfen sind
durch eine Vorschrift der Gartenbau-
Berufsgenossenschaft (VSG 4.7) zu
dieser Prüfung verpflichtet.

Bei den Prüfungen in den letzten
Jahren stellte sich heraus, dass eine
Mängelhäufigkeit zwischen 6 und 24
Prozent der geprüften Grabmale auf
den Friedhöfen auftrat. Dieses Ergeb-
nis zeigt die Notwendigkeit der Prü-
fung auf.

Die Prüfung der Standsicherheit
dient der Sicherheit der Mitarbeiten-
den und der Friedhofsbesucher, denn
leider ist es verschiedentlich auf
Friedhöfen durch umstürzende Grab-
steine schon zu folgenschweren Un-

fällen gekommen.
Durch das Prüfgerät der Prüffirma

wird eine vorgeschriebene Prüflast in
einem bestimmten zeitlichen Rahmen
auf das Grabmal gebracht (z. B. bei ei-
nem Grabmal ab 120 cm Höhe ein
Druck von 50 kg in mehr als 2 Sekun-
den). Hält der Stein diese Prüflast
nicht aus, wird die Prüfung abgebro-
chen und der Fall dokumentiert. Die
Nutzungsberechtigten werden an-
schließend über die nicht vorhandene
Standsicherheit informiert und sind
verpflichtet, diesen Mangel kurzfris-
tig abzustellen.

Nutzungsberechtigte und Interes-
sierte sind eingeladen, sich von der
Prüfmethode zu überzeugen. Der Prüf-
termin auf unserem Friedhof startet
voraussichtlich am 24. Juli um 16 Uhr.
Die Anfangszeit kann sich aufgrund
der auf den vorherigen Friedhöfen vor-
gefundenen Verhältnisse ändern. Kurz
vor diesem Termin gibt es auch noch
eineAnkündigung in den Zeitungen

Reinert Giere

18 Aus der Gemeinde

Frauenkreis auf Tour, es sind noch Plätze frei

Am 12.06.2019 macht der Frauenkreis eine Tagestour ins

Blaue. Es geht los mit dem Bus um 8.15 Uhr.

Einstieg an den bekannten Haltestellen entlang der Papenbur-

ger Str. Die Kosten betragen cirka 35 Euro. Anmeldungen bitte

bei Marianne Groen Tel. 04961-72875

unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 17
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im Internet nicht dargestellt



Information aus dem Friedhofswesen

Überprüfung der Standsicherheit von Grabmalen
In den letzten Jahren wird die

Standsicherheit von Grabmalen auf
den Friedhöfen von Kirchengemein-
den in den Ev.-luth. Kirchenkreise Em-
den-Leer und Rhauderfehn durch eine
Fachfirma überprüft.

Die Prüfungen sollen in der Zeit
vom 22. - 25. Juli 2019 durchgeführt
werden.

Die Träger von Friedhöfen sind
durch eine Vorschrift der Gartenbau-
Berufsgenossenschaft (VSG 4.7) zu
dieser Prüfung verpflichtet.

Bei den Prüfungen in den letzten
Jahren stellte sich heraus, dass eine
Mängelhäufigkeit zwischen 6 und 24
Prozent der geprüften Grabmale auf
den Friedhöfen auftrat. Dieses Ergeb-
nis zeigt die Notwendigkeit der Prü-
fung auf.

Die Prüfung der Standsicherheit
dient der Sicherheit der Mitarbeiten-
den und der Friedhofsbesucher, denn
leider ist es verschiedentlich auf
Friedhöfen durch umstürzende Grab-
steine schon zu folgenschweren Un-

fällen gekommen.
Durch das Prüfgerät der Prüffirma

wird eine vorgeschriebene Prüflast in
einem bestimmten zeitlichen Rahmen
auf das Grabmal gebracht (z. B. bei ei-
nem Grabmal ab 120 cm Höhe ein
Druck von 50 kg in mehr als 2 Sekun-
den). Hält der Stein diese Prüflast
nicht aus, wird die Prüfung abgebro-
chen und der Fall dokumentiert. Die
Nutzungsberechtigten werden an-
schließend über die nicht vorhandene
Standsicherheit informiert und sind
verpflichtet, diesen Mangel kurzfris-
tig abzustellen.

Nutzungsberechtigte und Interes-
sierte sind eingeladen, sich von der
Prüfmethode zu überzeugen. Der Prüf-
termin auf unserem Friedhof startet
voraussichtlich am 24. Juli um 16 Uhr.
Die Anfangszeit kann sich aufgrund
der auf den vorherigen Friedhöfen vor-
gefundenen Verhältnisse ändern. Kurz
vor diesem Termin gibt es auch noch
eineAnkündigung in den Zeitungen

Reinert Giere
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Königstr. 141 · Flachsmeer · Tel. 0 49 55 / 97 21 21

Tapeten

Farben

Fußbodenbeläge

aus dem

Fachgeschäft

Papenburger Str. 81

WOL-Flachsmeer

Tel. 04955/8300

An der Bahn 12 - Tel.: 04961/974946 - Fax: -47

EDV BERATUNG

& VERTRIEB

Udo Möhlmann - 04955 - 99 72 45

www.moehlmann-it.de

Thomas Leffers
Fliesen & Mosaikleger

04955-935276 / 0176-39316748
thomas.leffers@t-online.de

Kunst aus Fliesen

Papenburger Straße 52 26810 Westoverledingen
Tel. 0 49 55 / Fax 0 49 55 /

·
97 58 0 -58 · 97 58 0 -42

Handy: 0176 / 80 09 19 81

RAINER HOEK

Büro der Axa-Versicherung AG

Mühlenstr. 65   Tel. 04961/75097   Fax 04961/974582· ·

CHIPPERS
H

Montagen

Elementebau

Dachausbau
Trockenbau
Fenster u. Türen
Wand- und
Deckenmontage

Tagespflege,
stationäre Pflege,
Demenzbetreuung

Ev. Seniorenzentren

Westrhauderfehn
Rhaudermoor

04952 / 9203-0
04952 / 89407-0

Ingenieurbüro
Gassner (Dipl. Ing.)

Freier Sachverstänidger für
KfW Energieberatung, Mittelstand
KfW Bauen & Sanieren, nBank, Bafa, Wärmeschutz
Energieausweise WG & NWG, Thermografie0
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· Maurerarbeiten
· Neubau-, Anbau-
und Umbauarbeiten

· Renovierungs- · und
Sanierungsarbeiten

· Betonarbeiten

Bauunternehmen u.

Zimmereibetrieb

Joachim Klostermann

JK

Krummspät 9 - 01 74 / 79 17 119 -  0 49 55 / 62 03

Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das regelmäßige

Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

Anmeldung zum Konfirmationsunterricht
In diesem oder im kommenden Jahr feierst Du deinen 14. Geburtstag, oder

besuchst Du dann die 8.Klasse?

Dann kannst Du Dich jetzt zum Konfirmandenunterricht anmelden. Wir
werden über viele Themen des Lebens und des Glaubens nachdenken und

diskutieren. Und wir werden zum Konfestival nach Cuxhaven fahren, was für
viele Konfis ein Highlight des ganzen Jahres darstellt.

Wer an diesem Abend verhindert ist oder von uns bis Mitte Juni keine
Einladung erhalten hat, kann uns kontaktieren über
oder telefonisch unter 04955/97 20 97 zu den bekannten Öffnungszeiten des

Pfarrbüros.

Zur Anmeldung brauchen wir deinen Taufschein oder, falls du noch nicht
getauft bist, deine Geburtsurkunde. Deine Mutter oder dein Vater sollten

ebenfalls zur Anmeldung mitkommen.

Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht ist am Freitag, dem 21. Juni
2019 um19:30 Uhr im Gemeindehaus, Am Denkmal 2.

kg.flachsmeer@evlka.de

Pastor Torben Weinz

Aus dem Kirchenkreis 21
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26842 Ostrhauderfehn -
(04952) 6 18 47 - www.feldick-buerosysteme.de

Gewerbestraße-Süd 11

Erste Wiek lks.133 · ·Papenburg 0 49 61 / 9 99 99

Busreisen · Krankenfahrten · Flughafentransfer

Elke Hillebrand  - Heerweg 24a - 04955/8669

Kosmetik - med. Fußpflege - Nagelpflege - Parfum
Dessous - Pflegeprodukte - Italian-Charms - Pandora-Style

Cosmetik und mehr!
Altenpflegeheime & Tagespflege

Ambulante Krankenpflege

Ambulante Kinderkrankenpflege

kostenlose Pflegeberatung:

Telefon: 04955 / 93 43 90

Schwalbenweg 25, WOL

www.erika-pahl.de

(

(

• Gartenanlagen

• Fräsarbeiten

• Baggerarbeiten

• Radladerarbeiten

• Pflasterarbeiten

• Dachsanierungen

Johann Furkeweg 8

Völlenerfehn

Tel. 04961 / 2889

Mobil 0172 / 5302276

Fax 04961 / 67395

Bauunternehmen
T E L L K A M PGmbH & Co. KG

BAUUNTERNEHMEN · ARCHITEKT
BAUTISCHLEREI · HOLZ · KUNSTSTOFF

Papenburger Straße 114
WOL-Flachsmeer · Tel. 0 49 55 / 83 63

LVMVersicherungsbüro

Elske Kluin-Lalk

Lindenstraße 115

Flachsmeer

Telefon 0 49 55 / 81 95

e.kluin@kluin-lalk.lvm.de

Frank Janssen
Bauunternehmen & Planungsbüro

Planen

Bauen

Finanzieren

F
J

Heerweg 17 · 26810 Westoverledingen
Telefon 0 49 61 / 66 76 86
Mobil 0173 / 3 56 97 16
www.frank-janssen-bau.de
f.janssen.bau@t-online.de

Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das regelmäßige

Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

Aus dem Kirchenkreis 23
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das regelmäßige

Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

Reifen-Service

KORPORAL
Göbelstraße 3

26810 WOL-Ihrhove · Industriegebiet
Telefon 0 49 55 / 45 28 oder 73 51

Gunda Tellkamp - Tel: 04955/9977-92 Fax: -93

Tag und Nacht

0 49 55 - 62 22
Dieselstraße 9 · 26810 Westoverledingen

Papenburger Str. 103 · WOL-Flachsmeer

Telefon (0 49 55) 972 100 · Telefax 972 101

Elektro - Heizung - Sanitär

RIEDHELM

OORTMANN

F
W DER SCHÖNEN

MODE

WEGEN ...

Papenburger Straße 123 • Telefon 04955 / 7595

Christine Weisheit
Rechtsanwältin und Notarin

Papenburger Straße 122 - 26810 WOL
Telefon (0 49 55) 88-47 u. -88 / www.jus-weisheit.de

Papenburger Str. 122 · 26810 Westoverledingen
Fon: 0 49 55 / 93 49-0 · Fax: 0 49 55 / 93 49-29

Facharzt für Orthopädie Chirotherapie
Hauptstraße 72 26842 Ostrhauderfehn 04952/94890

∙
∙ ∙

Orthopädische Privatpraxis

Dipl.-Med. Frank Freundt
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GmbH

Völlenerkönigsfehn

Tel.:

Fax: 04961/73679

Pbg. Straße 235
04961/997018
04961/997019

welp-nordmann@ewetel.net  - www.welp-nordmann.de

WD Silikon

Fugen & Handel

für fast alle Fälle

Tel. WOL:   (04955) 988 878

Fußpflege & Kosmetik
Ulla Neumann - de Haan

WOL - Heerweg 10 - 04961 / 99 79 01

Im Advent 1959 begann eine besondere Weihnachtsgeschichte: Zum ersten Mal wurden
Spenden für die Aktion Brot für die Welt gesammelt. Seit dieser Zeit setzt sich Brot für
die Welt für die Überwindung von Ungerechtigkeit, Hunger und Armut in der Welt ein.
Die Unterstützung aus den Gemeinden war dabei in den vergangenen 60 Jahren immer das
Fundament der Arbeit von Brot für die Welt. Der runde Geburtstag ist daher ein willkom-
mener Anlass, einmal „Danke“ zu sagen: "Wir wollen in 60 Tagen 60 Orte in der
Landeskirche Hannovers besuchen", sagt Uwe Becker, der Beauftragte Brot für die Welt
in der Landeskirche.
Vom 25. Juni bis 23. August wird das Team Hannovers mit einem italienischen
Kleinlieferwagen unterwegs sein. Mit dieser rollenden Litfaßsäule wird das Team die
Kirchenkreise der Landeskirche besuchen. Gleichzeitig wird es auf das 60 Jahre andauern-
de Engagement von Brot für die Welt für mehr Gerechtigkeit aufmerksam machen.
"Wir freuen uns auf die Begegnung mit den Menschen im Lande. Von Holzminden bis
Langeoog, von der Elbe bis an die Grenze zu den Niederlanden werden wir alle 48
Kirchenkreise besuchen. Es warten tolle Aktionen der Kirchenkreise und Gemeinden vor
Ort auf uns“, so Becker.

Übrigens: Am 14. Juli macht diese Aktion bei der Hoffnungskirche
Station.

Madlen Schneider, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, Presse und Fundraising

in
Rhauderfehn

Brot für die Welt besucht die Kirchenkreise der Landeskirche Hannovers

Tour zum Jubiläum: 60 Jahre – 60 Tage – 60 Orte

Aus der Landeskirche 25
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das regelmäßige

Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das regelmäßige

Erscheinen unseres Gemeindebriefes. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

Gaststätte

· Flachsmeer ·

Reepmeyer

Familienfeiern - Vereinsfeste - Gesellschaften
Papenburger Str. 74 · 26810 Westoverledingen

Telefon 04955/8298 · Telefax 04955/8815

Restaurant

BEI FRIEDA

Reno Hinrichs
Garten- u. Landschaftsbau

Tel. 04955 / 8033

Hier könnte Ihre
Werbung stehen ...

Infos: 04955/972097 - pfarramt@flachsmeer.de

Hier könnte Ihre
Werbung stehen ...

Infos: 04955/972097 - pfarramt@flachsmeer.de

Rainer Welp
Bestattungswesen

Papenburger Straße 237
Tel.: 04961 - 76 87 45

Folmhusen - Klingsterweg 3-Tel.: 04955/1083

Ihrhove - Bahnhofstraße 28 - Tel.: 04955/5303

Flachsmeer - Pbg. Str. 135 · Tel.: 04955/997999

Bäckerei

Janssen
Topf- u. Schnittblumen, Kranzbinderei

Pbg. Str. 135 - Tel.: 04955/7132

Blumen Shop de Vries
Dauergrabpflege

Getauft wurden:

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt

Kasualvertretungen in unserer Gemeinde 27

Kasualvertretung in der Kirchengemeinde Flachsmeer

22. KW
27.05. - 02.06.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-88 61

23. KW
03.06. - 09.06.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-88 61

24. KW
10.06. - 16.06.19

Pastor Rieken, Ostrhauderfehn
Tel.: 04952-94 21 21

25. KW
17.06. - 23.06.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-88 61

26. KW
24.06. - 30.06.19

Pastor Kutsche, Rhaude
Tel.: 04952-28 18

27. KW
01.07. - 07.07.19

Pastor Weinz, Collinghorst
Tel.: 04952-92 12 70

28. KW
08.07. - 14.07.19

Pastor Dreesch-Rosendahl, Rhauderf.
Tel.: 04952-89 07 038

29. KW
15.07. - 21.07.19

Pastor Rieken, Ostrhauderfehn
Tel.: 04952-94 21 21

30. KW
22.07. - 28.07.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-8861

31. KW
29.07. - 04.08.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-8861

32. KW
05.08. - 18.08.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-8861
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Pbg. Str. 135 - Tel.: 04955/7132

Blumen Shop de Vries
Dauergrabpflege

Getauft wurden:

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt
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Kasualvertretung in der Kirchengemeinde Flachsmeer

22. KW
27.05. - 02.06.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-88 61

23. KW
03.06. - 09.06.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-88 61

24. KW
10.06. - 16.06.19

Pastor Rieken, Ostrhauderfehn
Tel.: 04952-94 21 21

25. KW
17.06. - 23.06.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-88 61

26. KW
24.06. - 30.06.19

Pastor Kutsche, Rhaude
Tel.: 04952-28 18

27. KW
01.07. - 07.07.19

Pastor Weinz, Collinghorst
Tel.: 04952-92 12 70

28. KW
08.07. - 14.07.19

Pastor Dreesch-Rosendahl, Rhauderf.
Tel.: 04952-89 07 038

29. KW
15.07. - 21.07.19

Pastor Rieken, Ostrhauderfehn
Tel.: 04952-94 21 21

30. KW
22.07. - 28.07.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-8861

31. KW
29.07. - 04.08.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-8861

32. KW
05.08. - 18.08.19

Pastor Kemner, Bunde
Tel.: 04953-8861

30 Termine

Monatliche Termine im Juni und Juli

Krabbelkreis in der Regel jeden1. Freitag im Monat, 15:30 Uhr, sonst nach
Absprache, Blockhütte -
Sabrina Graß, 0173 46 05 107

Seniorentreff: , Gemeindehaus
Juli: Sommerpause
- Frieda Giere (04961) 74 617

Besuchsdienst: Donnerstag, 06.06.19, 16:00 Uhr, Gemeindehaus: Nachbesprechung
Juli: Sommerpause
- Margret Möhlmann (04955) 7165

Frauenkreis: Mittwoch, 12.06.2019, Tagesausflug: Fahrt ins Blaue
Juli: Sommerpause
- Margret Möhlmann (04955) 7165

Männerkreis: Donnerstag, 07.06.2019, 14.00 Uhr, Kleine Radtour mit anschließen-
dem Grillen bei H. Hieronimus
Juli: Sommerpause
- Siegfried Eden (04955) 99 70 88

Bibelgespräch: Donnerstag, 20.06.2019, 19:30 Uhr, Gemeindehaus
Juli: Sommerpause
- Pfarramt (04955) 97 20 97

Diabetiker-Selbsthilfe: 1. Montag im Monat, 19:30 Uhr, Gemeindehaus,
- Anita van der Laan (04955) 16 25,
- Angelika Timm (04955) 93 56 68

Konfirmanden KU 4: Donnerstags, 16:15 Uhr im Gemeindehaus

Mittwoch, 12.06.19,14:30 Uhr

(ab 2 Jahren)

Konfirmanden KU 8: Freitag, 21.06.2019: 19:30 Uhr im Gemeindehaus: Elternabend des
neuen Jahrgangs 2019/20

Wöchentliche Termine
Termine in den Ferien nach Absprache

Montags

Dienstags

Mittwochs

Freitags

Singkreis ‘grenzenlos’ 20:00 Uhr, Gemeindehaus, Thomas Schmidt (04955) 84 32

Kindergott.-Vorbereitung 20:00 Uhr, Gemeindehaus, Petra Wienbeuker (04961) 99 24 83
(Termine nach Absprache)

Krabbelkreis 10:00 Uhr, Blockhütte, Christine Graß (04961) 83 51 96 5
Jugendkreis Flachsmeer 18:30 Uhr, Gemeindehaus, Jantje Feldmann, Amke Joksas,
„JKF“ ab 12 Jahre Dirk Telkamp (Pfarramt 04955/972097)

Krabbelkreis 15:30 Uhr, Blockhütte, Lena Lüppens 0152 24 83 59 83
Kirchenchor 19:30 Uhr, Gemeindehaus, Margret Möhlmann (04955) 71 65

(alle 14 Tage)

Posaunenchor 19:30 Uhr, Gem.-haus V-k-fehn, Bern. Siebrands (04961) 75 0 27

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt

Freud und Leid 29

Das Fest der Silbernen Hochzeit feierten:

Das Fest der Gnadenhochzeit feierten:

Beerdigt wurden:

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Am 19.09. sind alle Geburtstagskinder v. Mai-August ab 80 Jahren zur

gemeinsamen Feier v. 15 - 17 Uhr herzlich eingeladen! Bitte denken Sie an

die Abgabe Ihrer Rückmeldekarten.

Die datenschutzrechtlichen
Inhalte dieser Seite werden
im Internet nicht dargestellt
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Wir laden herzlich ein ...

Unsere Gottesdienste im Juni und Juli
02.06. Exaudi: Lektor M. Hessenius (Eph. 3, 14-21)

Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken

09.06. Pfingstsonntag: Pastor i. R. J. Treblin (Joh. 14, 15)
Kollekte: Weltmission

10.06. Pfingstmontag: Pastorin M. Steinmeier (Mt. 16, 13-19)
Kollekte: Förderung verbindender Angebote in der Kinder-, Jugend- u. Konfirmandenar-
beit

16.06. Trinitatis: Pastor A. Hannemann, mit dem Singkreis „grenzenlos“
(2. Kor. 13, 11-13)
Kollekte: für die eigene Gemeinde

23.06. 1. So. nach Trinitatis: Lektor A. Bloem, , (Joh. 5, 39-47)
Kollekte:

26.06. 19:30 Uhr: Ökumenisches Friedensgebet in der Kath. St. Bonifatiuskapelle in Völlenerkö-
nigsfehn

30.06. 2. So. nach Trinitatis: Pastor i. R. B. Behrends, (Jes. 55, 1-5),

Kollekte: Diakonische Zurüstung und Bildung für Ehrenamtliche

07.07. 3. So. nach Trinitatis: Sommerkirche in Steenfelde, Pastor C. Costi, Abendmahl,
(1. Tim. 1, 12-17) im Anschluß Kirchenkaff(t)ee
Kollekte: EKD - Diakonie für Deutschland, Evangelischer Bundesverband

14.07. 4. So. nach Trinitatis: Sommerkirche in Flachsmeer, Diakonin C. Kramer
(Lk. 6, 36-42),
Kollekte: Chancen eröffnen - Diakonische Behindertenhilfe

21.07. 5. So. nach Trinitatis: Sommerkirche in Völlen, Pastor H. Dirks, (Mt. 9, 35-10, 1-10)
Kollekte: freie Kollekte

28.07. 6. So. nach Trinitatis: Sommerkirche in Völlenerkönigsfehn, Lektor A. Bloem
(1. Petrus, 2, 2-10)
Kollekte: Bildungsaufgaben der Landeskirche, Schulseelsorge

31.07. 19:30 Uhr: Ökumenisches Friedensgebet in der Ev. Auferstehungskirche Flachsmeer

04.08. 7. So. nach Trinitatis: Pastor R. Kemner, (Joh. 6, 30-35)
Kollekte: Weltmission

Die Gottesdienste beginnen, wenn nicht anders angegeben, um 10 Uhr.

Jubelkonfirmation,

Abschlussgottesdienst KU 4

„Ich bin dann mal da“,
Teesöndag

Teesöndag

Bibeln für unsere KU 4 Konfirmanden

Monatsspruch Juni 2019

Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele
und heilsam für die Glieder. Spr. 16, 24

Zu guter Letzt … 31

Impressum:

Herausgeber: Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer

An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet:

Druck: pro print arling, Völlenerkönigsfehn, (04961) 7 57 57, Auflage: 1.250
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Wichtige Verbindungen in der Gemeinde

Funktion Name Telefon Fax

Vakanzvertretung Pastor Rolf Kemner (04953) 88 61

e-mail: kg.bunde@evlka.de

Pfarramtssekretärin Ursula Sanders (04955) 97 20 97

e-mail:

www.flachsmeer.wir-e.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: dienstags: 9-12 Uhr, donnerstags: 15-18 Uhr, freitags 10-12 Uhr

Kirchenvorstand Christine Weisheit

Friedhofswesen Hans Hieronimus (04961) 7 24 98

Kindergarten Gritta Tiedtke (04955) 71 57

Küsterin Marianne Schmidt (04955) 97 20 50

Bankverbindung d. Kgm. BIC: GENODEF1WEF - IBAN: DE86 2856 27160005 9242 00

kg.flachsmeer@evlka.de

(04955) 88 47

Gaben und Kollekten

Kollekte
Klingel-

beutell

Kinder-

gottesdienst
Gaben

31.03. 21,49 20,28 -,- 5,00 / 115,20 / 211,07 / 16,00

07.04. 336,00 281,52 -,-

14.04. 58,40 66,63 -,- 10,00 / 58,25

18.04. 24,37 -,- -,- 35,41 / 140,48

19.04. 65,36 -,- -,-

21.04. 45,48 34,90 -,-

22.04. 31,09 31,52 -,-

28.04. 49,80 136,20 4,60 10,00 / 85,38 / 26,00

05.05. 24,80 21,94 -,- 10,00

12.05. 48,34 77,42 -,- 5,00 / 10,- / 201,43

19.05. 56,28 46,82 9,30 34, 44

26.05..
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